
Ja zur FuSSgängerzone!
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Der Verkehrsentwicklungsplan, den die 
Stadtgemeinde mit der Firma Trafility 
erarbeitet, geht in die finale Phase. 
Ein (kontroversieller) Teil wird eine 
neue Verkehrslösung für die Innen-
stadt sein. Basis der dafür von Trafility 
vorgeschlagenen Varianten sind eine 
Verkehrserhebung und Bürgerbefra-
gung. An Wochentagen befahren im 
Schnitt 3340 Autos den Stadtplatz 
(bis zu 276 in der Stunde!), wobei fast 

zwei Drittel nur durchfahren! Das ver-
mindert die Aufenthaltsqualität für die 
Fußgänger*innen massiv und ist auch 
der Grund, dass eine große Mehrheit 
der Befragten eine Fußgängerzone 
wünscht. Laut den Vorschlägen von 
Trafility kann eine deutliche Verringe-
rung des Durchzugsverkehrs nur mit 
einer (zeitlich festzulegenden) Sperre 
des oberen Stadtplatzes erreicht wer-
den. Eine Begegnungszone allein ist 

keine geeignete Maßnahme. Auf Ba-
sis dieser Expertenmeinung und den 
Wünschen der Bürger*innen treten wir 
Grünen für eine saisonale Fußgänger-
zone am oberen Stadtplatz (Mitte April 
bis Mitte Oktober) ein. Bei den Gesprä-
chen mit den anderen Fraktionen gibt 
es zwar Annäherung, aber noch keinen 
Kompromiss.

Fortsetzung Seite 2
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V o M  W e r T 
a LT e r  B ä u M e
Jeder kennt irgendwo einen ganz 
besonderen Baum, der ihm lieb und 
teuer ist. Er steht im eigenen Garten, 
im Gastgarten, vor der Schule, am 
Platz vor der Kirche oder als Natur-
denkmal in der Landschaft. Bäume 
prägen unsere Landschaft, stehen für 
bestimmte Ereignisse und begleiten 
uns oft schon das ganze Leben. Sie 
sind einfach selbstverständlich da.
Alle diese meist alten Bäume wurden 
von unserer Großelterngeneration 
gepflanzt. Sie sorgen jahrelang für 
Schatten, sind ökologische Inseln, 
Treffpunkte und Zeugen besonderer 
Ereignisse. Sie prägen Orte, Städte 
und Landschaften maßgeblich. 
Manchmal sind es tatsächlich das 
Alter und der Zustand, die Erhaltung 
von Bäumen leider unmöglich ma-
chen. Aber in letzter Zeit habe ich 
das Gefühl, dass sie oft einfach im 
Weg sind. Da werden diese natürli-
chen Klimaanlagen einfach umge-
schnitten. 
Große Versprechen und vorherige 
Zusicherungen des Erhalts enden 
dann in Ersatzpflanzungen. Wir 
brauchen nicht nur Ersatzpflanzun-
gen für gefällte Klimaanlagen. Wir 
brauchen darüber hinaus Zusatz-
pflanzungen zu unseren gut gepfleg-
ten und wertgeschätzten vorhande-
nen Bäumen.
Damit sorgen wir sowohl für die 
Lieblingsbäume unserer Kinder und 
Enkel als auch ganz nebenbei für 
die ökologischen Klimainseln der 
Zukunft.

C h r I S T I n e  S C h Ö n ,
LandSchaFtSökoLogin, 
gemeinderätin

Rad- und FuSSgängeRveRkehR

Für viele Anregungen aus der Bürger-
beteiligung hat Trafility Umsetzungs-
vorschläge erarbeitet. Die Fraktionen 
haben bereits eine Priorisierung fest-
gelegt. Es freut uns, dass eine barrie-
refreie Umgestaltung der Bahnunter-
führung Freileiten – eine langjährige 
Forderung der Grünen – dabei höchste 
Priorität erhalten hat. Um den Anteil 
der aktiven Mobilität (Rad- und Fuß-
gängerverkehr) zu erhöhen, braucht es 
viele weitere Maßnahmen. Uns ist dabei 
u.a. eine Radverbindung zum Bahnhof 
(Fortsetzung des neuen Radweges ent-
lang der Eisenbahnbrücke) ein großes 
Anliegen. 

BildungScampuS/ 
SalzBuRgeR StRaSSe
Der Kreisverkehr beim Bildungscampus 
wurde unter Bürgermeister Brunsteiner 
geplant, unter Bürgermeisterin Kölblin-
ger errichtet, und unter Bürgermeister 
Schobesberger wurden die Schutzweg-
markierungen entfernt. Was ist da pas-
siert, fragen sich viele zurecht empört: 
In der langen Zeitspanne zwischen 
Planung und Errichtung haben sich die 
Richtlinien des Landes für Schutzwege 
bei Kreisverkehren geändert. Diese 
Neuerung (größere Abstände zwischen 
Kreis und Schutzweg) wurde aber bei 
der Errichtung nicht berücksichtigt. 
Laut Aussage der ehem. Bürgermeiste-
rin gab es aber eine mündliche Zusage 
des Landesgutachters, dass der Kreis-
verkehr (inkl. Schutzwege) so errichtet 

werden kann. Faktum ist, dass diese 
Schutzwege aber trotzdem nicht ge-
nehmigt (d.h. von der BH verordnet) 
wurden. Auch eine Intervention von 
Bürgermeister Schobesberger beim 
zuständigen Landesrat Steinkellner 
brachte keinen Erfolg. 
Von der Stadtführung wurde klein 
beigegeben und – ohne Absprache mit 

den anderen Fraktionen – wurden zwei 
Wochen vor Schulbeginn die (nicht 
verordneten) Markierungen entfernt. 
Wir Grünen haben gegen diese Vor-
gangsweise protestiert und fordern 
erneut eine Lösung des Problems. Für 
die Sicherheit der Kinder haben wir 
Schülerlotsendienste initiiert und in 
der ersten Schulwoche selbst über-
nommen. Vom Elternverein wurde eine 
Unterschriftenaktion gestartet. Neben 
sicheren Schutzwegen beim Kreisver-
kehr fordern wir auch sichere Wege 
von den Stadtbushaltestellen „St. Klara 
Heim“ an der Salzburger Straße zum 
Bildungscampus sowie eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung (30er Zone) in der 
Salzburger Straße. Dafür hat die Stadt 
inzwischen ein Gutachten in Auftrag 
gegeben. Die konkrete Neugestaltung 
der Straße wird auch Teil des Ver-
kehrsentwicklungsplanes sein. 
Übrigens haben wir in der Projektphase 
des Bildungscampus die Beauftragung 
von Verkehrsplanern für sichere Schul-
wege zum neuen Gebäude gefordert. 
Das wurde vom damaligen Bürger-
meister vom Tisch gewischt. Ein grober 
Fehler, wie nun alle Fraktionen erken-
nen müssen. 

n äC h S T e r  S C h r I T T  I M  V e r K e h r S e n T W I C K Lu n g S p L a n  I S T 
e I n e  I n F o r M aT I o n S V e r a n S Ta LT u n g  a M  2 1 .  n oV e M B e r  I M 
S Ta DT S a a L .  Da B e I  W I r D  D e r  z W I S C h e n S Ta n D  M I T  M Ö g L I -
C h e n  Va r I a n T e n  z u r  I n n e n S Ta DT- V e r K e h r S LÖ S u n g  p r ä -
S e n T I e r T  u n D  D I S K u T I e r T.  I n  F o Lg e  h aT  D e r  g e M e I n D e -
r aT  Da n n  e I n e  e n T S C h e I D u n g  z u  F ä L L e n .

VerKehrSenTWICKLungSpLan 
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S o n J a  
p I C K h a r D T - K r Ö p F e L 
S ta dt r ät i n  F ü r  U m -
w e Lt,  k L i m a S c h U t z 

U n d  m o b i L i tät
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MISSIon 11 -  
energIeSparen 
JeTzT!
Wir Grüne drängen darauf, dass die 
Stadt ihren Energiebedarf deutlich 
senkt. Insbesondere bei den Großver-
brauchern – Hallenbad, Straßenbe-

leuchtung 
und Fuhrpark 
– braucht es 
ambitionierte 
Einsparungs-
maßnahmen. 
Es ist unver-
ständlich, dass 
die seit drei 
Jahren ge-
plante Photo-
voltaikanlage 
am Hallenbad 

noch immer nicht errichtet worden ist. 
Energiesparen und Umstieg auf er-
neuerbare Energieträger ist das Gebot 
der Stunde – aus Gründen des Klima-
schutzes und wegen der hohen Ener-
giepreise. Die konkreten Maßnahmen 
dazu sollen mit den Mitarbeiter*innen 
erarbeitet werden (z. B. nachhaltige 
PC-Nutzung, gezieltes Lüften, Absen-
ken der Heiztemperatur, Verzicht auf 
Klimageräte, umweltschonendes Fahren 
mit KFZ bis zum Umstieg auf Bahn, Bus 
und Rad bei Dienstfahrten und Arbeits-
wegen etc. – siehe die Vorschläge auf 
mission11.at). Ein diesbezüglicher An-
trag von uns wurde in den Gemeinderat 
eingebracht. Wir rufen dazu auf, bei der 
Energiesparkampagne mission 11 mit-
zumachen. Mit einfachen Maßnahmen 
lassen sich leicht 11 Prozent Energie ein-
sparen. Das schützt das Klima, macht 
uns unabhängiger von russischem Gas 
und schont das eigene Geldbörsel.
ÎÎ www.mission11.at

Viele Bürger*innen waren zurecht 
empört, als Mitte Juli die letzten ver-
bliebenen Kastanien des ehemaligen 
Gastgartens am Graben gefällt wurden. 
Eine Vorgangsweise, die im Gegensatz 
zu dem Gutachten des Gestaltungsbei-
rats zum Bauprojekt steht, in dem vom 
weitestgehenden Erhalt des Baumbe-
standes ausgegangen wurde. Warum 
in den Baubescheiden der damaligen 
Bürgermeisterin Kölblinger an die neuen 
Bauherren (seit dem Gestaltungsbei-
rat gab es einen Besitzerwechsel) der 
Schutz der Kastanien nicht vorkam 
oder dieser Vorgabe nicht entsprochen 
wurde, ist aufzuklären. Unserer Fraktion 
wurde die Akteneinsicht dazu verwehrt. 
Daher haben wir eine diesbezügliche 
Anfrage an den Bürgermeister gestellt. 
Die Antwort lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 
poSitiv können wiR veRmeRken,
… dass auf unsere Intervention hin der 
neue Eigentümer im Herbst zwei Bäume 
entlang des neuen Weges (zwischen 
künftigem Gasthaus und Lebzelterhaus) 

setzen wird.
… dass es wieder einen Gastgarten 
geben wird, der mit Bäumen bepflanzt 
wird.
… dass die Revitalisierung des ehema-
ligen Gasthauses Schmid-Leingartner 
voranschreitet. Hier liegt altes Kulturgut 
brach, das gerade wachgeküsst wird. 
Danke an Familie Schiller!  

Als Stadtgemeinde sollten wir aus die-
ser Angelegenheit lernen und folgende 
Maßnahmen umsetzen: 

 � Baumschutz für alle bestehenden 
Grünoasen in Vöcklabruck. Dabei 
geht es nicht nur um Wohlfühlorte, 
sondern vor allem um Ökosysteme, 
Artenschutz, Hitzeschutz und CO2-
Bindung.

 � Bebauungspläne für sensible Zonen 
in Vöcklabruck mit eindeutigen Vor-
gaben für Bauwerber zum Schutz der 
Bausubstanz und als maßgebliche 
Vorgabe an Interessenten.

 � Baubescheide, die diese Forderun-
gen mitaufnehmen.

eS War eInMaL ...

...eIn SChÖner 
gaSTgarTen 
aM graBen
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“Carsharing-Modelle waren uns von 
diversen europäischen Städten her be-
kannt. Diese Entwicklung haben wir mit 
Interesse verfolgt. Vor dem Kauf eines 
neuen PKWs wollten wir dieses Ange-

bot auch in Vöcklabruck für uns auspro-
bieren. Nach einer Testphase von fast 
einem Jahr ist unser Fazit durchwegs 
positiv. Wir buchen das E-Auto nach 
Bedarf für Großeinkäufe, Erledigungen 
und Ausflüge. Die Kosten für die Mit-
gliedschaft im E-Carsharing-Verein eVA 
(e-Carsharing Vöckla Ager) sind (in-
klusive Aufladen und Autobahnpickerl) 
für uns günstiger als die Erhaltung 
eines eigenen Autos. Wir haben ein top 
gewartetes E-Auto zur Verfügung, alle 
Verpflichtungen wie Service, Reparatu-
ren, Versicherung usw. sind inkludiert. 
Viele Wege erledigen wir auch mit dem 

Rad oder zu Fuß. 
Deshalb freuen wir uns sehr über den 
Ausbau des Radwegenetzes (z. B. 
Hausruckstraße/Westbahnbrücke) und 
über das Engagement der „Radlobby 
Vöcklabruck“. Wir verreisen häufig mit 
der Bahn und würden daher die Strei-
chung des Railjet-Halts in Vöcklabruck 
sehr bedauern. Wir möchten betonen, 
dass das E-Carsharing-Modell für uns 
persönlich ein perfektes Angebot 
darstellt – nicht nur im Hinblick auf 
Mobilität, sondern auch aufgrund der 
Klima- und Energiekrise. Noch bes-
ser wäre es, wenn jeder Stadtteil von 
Vöcklabruck einen eigenen Standort für 
E-Carsharing hätte. Interessant für uns 
wäre dazu auch die Einschätzung von 
jungen Familien mit Kindern.”
F r a n z  F r a n K

raILJeT-
haLT 
BLeIBT
Erfolgreich waren der gemeinsame 
Protest aller Fraktionen des Gemeinde-
rates und der Bürgermeister der Region 
sowie das Lobbying der Landes-Grünen 
gegen ein mögliches Aus für den 
Railjet-Halt in Vöcklabruck. Über 8000 
Bürger*innen unterstützten die Petiti-
on für den Erhalt dieser so wichtigen 
Schnellzugsverbindung. Die Schie-
nen-Control-Kommission entschied 
schließlich für den RJ-Halt. Besonders 
erfreulich sind geplante Fahrplanver-
besserung ab Dezember: ein früher RJ 
um 6:07 nach Innsbruck und eine Spät-
verbindung von Wien/Linz mit Ankunft 
um 0:06 in Vöcklabruck. Weiters ist ein 
früher RJ ab 3:54 mit Ankunft in Wien 
um 6:05 geplant. Dazu kommen weite-
re Züge der Westbahn. Nach Kammer-
Schörfling kann man künftig um 20:13 
und 21:13 fahren – und retour um 21:33. 
Dazu kommt eine Spätverbindung 
aus Bad Ischl mit Ankunft um 22:52 in 
Attnang-Puchheim.
S T e F a n  h I n D I n g e r

MoBIL ohne  
eIgeneS auTo
Da S  VÖ C K L a B r u C K e r  e h e pa a r  S I S S y  u n D  h a -
r a L D  B ay e r  h aT  S e I n  au T o  V e r K au F T  u n D 
B L e I BT  T r oT z D e M  M o B I L .  D I e  B e I D e n  e r K L ä r e n 
u n S ,  W I e  Da S  F ü r  S I e  g e h T :

Der Verein “e-Carsharing Vöckla-
Ager“ bietet an den Standorten 
Vöcklabruck, Ungenach und Schwa-
nenstadt“ Elektroautos zum Auslei-
hen an. 
ÎÎ www.eva-carsharing.at

C a r - S h a r I n g

MoBILITäTSproJeKT roaDrunner - 
geMeInSaM zuM BILDungSCaMpuS
Alleine gehen ist gut, gemeinsam ist 
es besser. Unter diesem Motto startet 
im Herbst 2022 das Projekt „Road-
runner“. Hierbei geht es vor allem um 
die Erhöhung der Sicherheit, welche 

durch die gemeinsame Bewältigung 
des Schulwegs erhöht wird. Wie bei 
herkömmlichen Buslinien auch, können 
die Kinder um eine gewisse Uhrzeit an 

ausgewählten Haltestellen “zusteigen” 
und dann den restlichen Weg gemein-
sam zur Schule gehen. Die ersten Wo-
chen wird das Projekt noch von Eltern 
begleitet, jedoch soll es sich in späterer 
Folge verselbständigen. Ein engagiertes 
Team aus Eltern und Lehrer*innen hat 
nun vier Linien ausgearbeitet, welche in 
weiterer Folge auf der Homepage des 
Bildungscampus zu finden sein werden. 
Ein tolles Projekt ist entstanden, wel-
ches vielleicht auch für andere Schulen 
interessant sein könnte.
T o M  h u T C h I S o n
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„Eichen sollst 
du weichen, 
Buchen sollst du 
suchen!“ - das 
sagt man, wenn 
man im Wald 
vom Gewitter 
überrascht wird. 
Eichen leiten bei 
Regen Elektrizi-
tät besser, weil 

ihre Rinde rauer ist und somit mehr 
Wasser zur gleichen Zeit an ihr abrinnt. 
Ob bei Blitz und Donner unter Eichen 
wirklich höheres Risiko als unter Buchen 
besteht, kann zwar wissenschaftlich 
nicht bestätigt werden, was aber oh-
nehin egal ist, weil man in manchen 
heimischen Wäldern wohl mehr Strecke 
hinter sich bringen muss, als man bei 
Gewitter zwischen den Bäumen laufen 
möchte, um eine der beiden Laubbau-

marten überhaupt zu finden.
Dabei wäre natürlicherweise 90% der 
Fläche unterhalb von 1200 m hierzu-
lande ausschließlich von Laubwäldern 
bedeckt - was nicht nur der besten Art 
und Weise entspricht, CO2 zu binden 
und die Landschaft abzukühlen, son-
dern schlicht und einfach das ist, worauf 
hiesige Pflanzen, Tiere und Pilze spezia-
lisiert sind.
So findet man auf Eichen über 400 
Insektenarten, die dort ihr Lager aufge-
schlagen haben und für die der große 
starke Baum die Speisekammer dar-
stellt. Auf Nadelbäumen gibt’s nur einen 
Bruchteil davon. 
Problematisch wird es, wenn aus dem 
Herkunftsgebiet der standortfremden 
Bäume nur einzelne Begleitpassagiere 
mitreisen. So können Miniermotten und 
Borkenkäfer zum Festmahl an Kastanien 
und Fichten aufrufen. In den natürlichen 

Umgebungen würde eine solche Fete 
schnell von konkurrierenden Insekten-
arten gecrasht werden, die dann ganz 
genüsslich die Käferchen von den Bäu-
men herunterfuttern können. Und die 
wiederum würden dann von anderen 
Tierchen gefressen werden. Natürlich 
gewachsene heimische Laubbaumar-
ten sind enorm soziale Lebewesen, 
die im Familienverbund unterirdisch 
über Pilzgeflechte zusammenwachsen 
und dadurch sogar kommunizieren 
können. Über dieses „wood wide web“ 
warnen sie sich gegenseitig vor unter-
schiedlichsten Gefahren, was natürlich 
erheblich zur Stabilität des Ökosystems 
beiträgt.
T h o M a S  K o L L e r
Am 22.10. von 10:00 bis 12:00 Uhr 
erzählt euch Waldführer Thomas von 
Bäumen, die stillen und erziehen, Bäu-
men, die ihren Großeltern das Überle-
ben sichern, und warum der Mensch 
dafür sorgt, dass unsere Wälder wahr-
nehmbaren Angstschweiß produzieren. 
Die Waldführung ist kostenlos, Anmel-
dung aber erforderlich: 
ÎÎ t.koller@myvb.at
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L au B B äu M e  S I n D  W e S e n T L I C h  F ü r  D I e  S Ta B I L I -
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Grundlegende Richtung: 
Information der Grünen Vöcklabruck über das 
Gemeindegeschehen in Vöcklabruck
M/H/V: Die Grünen Vöcklabruck, O. Buchleiten-
weg 4, 4840 Vöcklabruck,
Auflage: 6500 Stück 
Fotos: Alle Fotos von privat, wenn nicht anders 
gekennzeichnet
Druck: VöcklaDruck, Gedruckt auf umwelt-
freundlichem Papier

I M p r e S S u M

die gRünen vöcklaBRuck
SteFan hindingeR 
E-Mail: gruene@voecklabruck.org
+43 664 4135015
www.voecklabruck.org

K o n T a K T

WIr graTuLIeren
 � dem neuen Postpartner „Neudorfer 
SchmeckEck“ am Graben. Wir freu-
en uns, dass diese wichtige Grund-
versorgung der Postdienstleistungen 
im Zentrum angeboten wird. Viel 
Erfolg!

 � der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Vöcklabruck zum 150-jähri-
gen Bestandsjubiläum. Ein großes 
Dankeschön für die zahlreichen und 
vielfältigen Einsätze im Dienst der 
Bevölkerung!

 � der ASKÖ Vöcklabruck zum 100-jäh-
rigen Bestehen. Vielen Dank für euer 
attraktives Sportangebot!

 � Claudia Weinberger vom TBS-Vöck-
labruck zur ihren zwei Weltmeisterti-
teln im 3D-Bogenschießen!

Bereits zum fünften Mal organisierte 
das Kinderkultur-Team des OKH Vöckla-
bruck die Sommeruni für Kinder in der 
letzten Ferienwoche. 
22 Lehrende ließen die rund 180 begeis-
terten Jung-Studierenden eintauchen 
in „die Welt der faktenbasierten Infor-
mationen“, wie es Laurent Straskraba 
vom Workshop „Diagnose Datenklau“ 
treffend formuliert hat. Von ausgegra-
benen Schätzen im Archäologie-Kurs 
über selbst geschriebene Rapsongs bis 
zur interaktiven Stadtwanderung durch 

Vöcklabrucks Geschichte – in 33 Kur-
sen konnten die 4- bis 13-Jährigen das 
„Studieren probieren“.
p e T r a  W I M M e r

p e T r a  W I M M e r  
i n t e g r at i o n S r e F e -

r e n t i n ,  V o r S i t z e n d e 
i m  a U S S c h U S S  F ü r  U m -

w e Lt,  m o b i L i tät,  i n -
t e g r at i o n ,  a S y L  U n d 

S p i e L p L ät z e
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WanDer-
auSSTeLLung 
„STIMM*rauM”
Im “Stimm*Raum“, einem Kunstprojekt 
der Sozialen Initiative, haben junge 
Linzer*innen mit tschetschenischen 
Wurzeln Raum und Stimme für die Ent-
faltung ihrer Kreativität gefunden und 
sich mit Themen wie Flucht, Zusam-
menleben, Teilhabe, Diversität, Respekt, 
Sprache u.v.m. auseinandergesetzt. 
Die Wanderausstellung „Stimm*raum“ 
macht die Ergebnisse sicht- und hörbar 
und kann vom 15. bis zum 27. Oktober 
2022 in Vöcklabruck besucht werden.
In Verbindung mit einer Lesung und 
einem offenen Austausch mit dem 
Publikum wird die Ausstellung am 14. 
Oktober eröffnet. Die Initiator*innen 
freuen sich über Ihren Besuch und Ihr 
Interesse bei der Eröffnung und der an-
schließenden Ausstellung. (Miteinander 
Vöcklabruck, REKI, Soziale Initiative, 
Armutsnetzwerk, Volkshilfe Flüchtlings-
betreuung)

 � Eröffnung mit Lesung:  
14. Oktober, 19:30 Uhr,  
in „Die Schachtel“  
über dem Reh-Gal,  
Stadtplatz 15 - 17, Vöcklabruck, 

 � Wanderausstellung:  
14. - 27. Oktober  
(zu den Öffnungszeiten  
des Reh-Gal).

TreFFen, SpIeLen 
unD Tanzen
Ukrainische Familien aus Vöcklabruck 
und Umgebung erhalten eine weitere 
Gelegenheit, sich zu treffen und aus-
zutauschen. In „Die Schachtel“ überm 
Reh-Gal findet ab 26. September je-
weils von 14 bis 16 Uhr ein begleiteter 
Spieletreff statt, welcher vom Integrati-
onsfonds gefördert wird.
Gleich danach gibt es am gleichen 
Standort ein weiteres Angebot für Kin-
der. Mascha Emrich, gibt Tanzunterricht 
für Kinder, die in die Welt des Stan-
dard- und Lateinamerikanischen Tanzes 
eintauchen möchten. Der Schwerpunkt 
dieses kostenlosen Angebots liegt bei 
Kindern aus der Ukraine, eine Erweite-
rung ist allerdings angedacht.

neueS auS DeM oKh – KeKaDe-
My erFoLgreICh BeSTanDen

MenTaL-FIT-pFaD 
KoMMT IM herBST 
2022
Der Mental-Fit-Pfad zielt darauf ab, 
Menschen unterschiedlichen Alters 
Anreize zur körperlichen Bewegung zu 
bieten. Auf acht Schautafeln bringen 
ehemalige Spitzensportler*innen aus 
dem deutschsprachigen Raum Übun-
gen für die körperliche und geistige 
Fitness näher. Gemeinsam mit den an-
deren Parteien konnte nun der Standort 
am neuen Agerstrand in der Dürnau 
gefunden werden. Nach langer Zeit 
haben wir nun in Vöcklabruck wieder 
eine Laufstrecke, die für Alt und Jung 
gleichermaßen attraktiv ist.
T o M  h u T C h I S o n
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www.voecklabruck.orG
Die  Grünen vöcklabruck

WeB
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Wir für  
Van der Bellen.
Österreich steht vor  
großen Herausforderungen.
Ich bitte Sie um  
Ihre Unterstützung.

Wir alle gemeinsam müssen jetzt unsere ganze Kraft, aber 
auch unser Mitgefühl und unsere Solidarität zusammen-
nehmen, damit die nächsten Jahre gute Jahre für unser Land 
werden. Dafür braucht es Ruhe, Umsicht und überlegtes, 
unabhängiges Handeln.

Ich glaube, dass ich in den letzten Jahren bewiesen habe, 
dass ich die notwendigen Eigenschaften für dieses Amt  
mitbringe.

Und ich möchte, wenn Sie wollen, weiter mithelfen.

Mit meiner Lebenserfahrung, meiner Verlässlichkeit und  
meiner Unabhängigkeit. Nach bestem Wissen und Gewissen. 
Aus ganzem Herzen für unser vielgeliebtes Österreich.

Dafür bitte ich Sie um Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen. 

Vielen Dank,

Unseren
Präsidenten 

wählen.
09.10.

Jetzt mitmachen. 
vanderbellen.atJetzt briefwählen.


